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Commander DeMaio 

Liebe Freunde, Offiziere und Leser der Gazette! 
 
Der Frühling ist da! Diese Jahreszeit steht für Wandel und Neubeginn. So gibt es 
natürlich auch bei uns einiges Neues. Gerüchten zufolge haben sich die Forscher der 
A4, einige Professoren und Wissenschaftler im Büro des derzeit amtierenden Leiters 
verbarrikadiert – was dort wohl vor sich geht? Wir hoffen, es bald zu erfahren!  
Des Weiteren geht es gerade in den Endspurt des neuen 
Kadettenausbildungsprogrammes, das von der Personalabteilung forciert wird. Und 
zur Entwicklung des Personals wurde eine neue Unterabteilung gegründet. Doch dazu 

mehr im OOC-Part.  
Leider kann Mr. L in dieser Ausgabe keine Fragen beantworten, da er gerade den typischen 
denobulanischen Winterschlaf hält, doch in der nächsten Ausgabe wird er wieder die Fragen in einem 
Spezial beantworten.  
 
Daher wünschen wir allen Lesern der Gazette, allen Offizieren und Reservisten von SFO eine frohe und 
ruhige Osterzeit! LLAP 
 

― Cmdr Jeremiah DeMaio, Chefredakteur 
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Kathryn Silver: Guten Abend, Cdo Greyson! 

Schön, dass Sie erschienen sind.  

Greyson: Ich bin beinahe ein wenig überrascht, 

dass gerade ich eingeladen wurde. Und das der 

Fleet Admiral das genehmigt hat, nach dem 

Interview zur Wahl des Postens im 

Flottenkommando.  

Kathryn Silver: Cdo Greyson, dieses Interview, 

hat eine ganz andere Bewandtnis. Und von 

daher ist es nicht relevant, darüber zu Anfang zu 

reden; darauf werden wir später vielleicht 

einmal zurückkommen. Wenn Sie bereit sind, 

fangen wir einfach mal an, Cdo Greyson. 

Möchten Sie zu allererst etwas trinken?  

Greyson: Eine andere Bewandtnis? Das klingt ja 

fast schon interessant. Ich bin gespannt, was 

eine Schmonzette wie die Starfleet-Gazette 

ausgegraben hat, um dieses Interview zu führen, 

Mrs Gold.  

Kathryn Silver: Sie meinen Mrs Kathryn Silver 

Journalistin der Starfleet-Gazette. Aber gut, 

beginnen wir einfach mal.  

Greyson: Wie auch immer. Ja, lassen Sie uns 

beginnen, desto schneller ist diese Farce vorbei.  

Kathryn Silver: Gut, dann starte ich jetzt die 

Aufnahme.  

Sie nimmt ein Diktiergerät und drückt auf 

Aufnahme.  

Schönen guten Abend, Cdo Greyson. Mein 

Name ist Kathryn Silver, Journalistin bei der 

Starfleet-Gazette. Schön, dass Sie Zeit gefunden 

haben, um das Interview zu machen.  

Greyson: Wie, Sie hatten noch nicht 

aufgenommen? Grundgütiger.  

Er murmelt etwas, was nach „Amateurin“ klingt, 

guckt dann aber zur Journalistin.  

Danke für Ihre Einladung, Miss Silver.  

Kathryn Silver: Sie grinst etwas und nickt ihm zu.  

Gut nun zu ihrer Person. Würden Sie etwas über 

sich erzählen? Wann Sie geboren sind und wo 

sie aufgewachsen sind etc.  

Greyson: Er guckt erstaunt.  

Neu bei der Gazette?  

Er erwidert mit leicht abwertendem Ton.  

Ich gebe keine Details aus meinem Privatleben 

bekannt. Und alles andere hat die Gazette 

bereits einmal erfragt. Aber um Sie nicht 
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dümmer dastehen zu lassen als Sie sind: Mein 

Name ist Dennis Greyson, vormals Arzt, dann 

Kommandant der Daedalus, dazwischen noch 

irgendwas mit der Akademie, jetzt Kommandant 

der Camerone. Ich bin Kanadier und habe mehr 

Tätowierungen als es in meiner Position üblich 

ist. Achja, ich bin 53 Jahre alt. Sonst noch was?  

Kathryn Silver: Natürlich Cdo Greyson, wie sieht 

es mit Familie aus, wartet eine Frau Zuhause auf 

Sie? Oder haben Sie Kinder?  

Greyson: Er schüttelt zunächst wortlos den Kopf.  

Nein. 

Kathryn Silver: Gut, wenn Sie nicht darauf 

eingehen wollen, kann ich Sie nicht zwingen. 

Gut, dann zu etwas anderem. Wie verlief genau 

ihre Laufbahn bei der Sternenflotte, mit Höhen 

und Tiefen? 

Greyson: Wirklich? Ein Detail?  

Kathryn Silver: Ja, ich bitte drum. 

Greyson: Er trinkt einen Schluck Kaffee und 

denkt, dass das ein langer Abend  werden kann 

und reagiert genervt.  

Gut. Ich bin studierter Mediziner mit 

Spezialgebiet auf Epidemien und Erforschung 

unheilbarer Krankheiten. Mein erstes Schiff war 

die USS Baratheon bis zu meiner Beförderung 

zum LtCmdr.  

Ab diesem Zeitpunkt habe ich meine 

Forschungen im Departement of Medicine 

weitergeführt. Bis zur Beförderung zum SCpt 

hatte ich dort meine Ruhe. Danach sollte ich das 

Amt des stellvertretenden Akademieleiters 

übernehmen sowie das Kommando über die 

USS Daedalus, nachdem dieser komische Trill 

einen französischen Abgang gemacht hatte. 

Oder ist der gegangen worden? Ich weiß es 

nicht.  

Ich habe damals im Dienste der Präsidentin – 

wenn man das so sagen kann – gestanden, die 

sich als gefährliche Irre entpuppt hat. Bis zu 

ihrem unrühmlichen Ende klang sie ganz 

vernünftig. Nun gut, bis auf ihren geplanten 

Genozid gegen die Q. 

Danach habe ich mich mit dem Fleet Admiral – 

bei einem Kaffee - wieder vertragen und durfte 

mein Kommando über die Daedalus behalten. 

Irgendwann, in der Hochphase der Thorn‘schen 

Influenza, habe ich mich zunächst dieser 

gewidmet und das Kommando über die 

Daedalus abgegeben. Nach knapp drei Jahren 

habe ich dann den Posten als Chefarzt auf der 

Asgard übernommen und wurde relativ schnell 

auf den Posten des Taktischen Offiziers 

gewechselt, weil ich meiner XO in taktischen 

und anderen Dingen gerne „über den Mund 

gefahren“ bin und der Asgard dieser fehlte. Bis 

mich vor wenigen Monaten die Versetzung zum 

kommandierenden Offizier auf die USS 

Camerone erreicht hat. 

Kathryn Silver: Sie nickt ihm zu.  

Ich danke Ihnen für Ihre Offenheit. Haben Sie 

sich gut auf der USS Camerone eingelebt? Und 

wie kommen sie mit der Crew zurecht? 

Greyson: Grundgütiger. Sie können Fragen 

stellen. Ich kam nicht mal mit der Crew der 

Daedalus richtig zurecht. Aber mal 

versuchsweise ernsthaft: Jede Crew ist anders, 

hat andere Stärken, andere Möglichkeiten. Und 

ich versuche mich – soweit nötig – anzupassen. 

Ich bin kein bequemer Zeitgenosse und will es 

auch gar nicht sein. Vielleicht war ich auch zu 

lange ein Eigenbrötler. Wissen Sie, wie schön 

ruhig Labore sein können? 

Kathryn Silver: Sie verdreht etwas die Augen 

und denkt: Ich sitze nicht hier, um ihre Fragen 

beantworten; Sie sitzen hier, um meine zu 

beantworten.  
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Haben Sie dennoch schon Kontakt knüpfen 

können? 

Greyson: Er schüttelt den Kopf.  

Nein. 

Kathryn Silver: Gut, in Ordnung.  

Sie geht jetzt etwas forsch ran, trinkt einen 

Schluck Kaffee und fragt dann:  

Was halten Sie von dem Vorwurf, dass Sie ein 

Anhänger der T’Lani waren? 

Greyson: Sie hören nicht wirklich zu, oder? Das 

sagte ich bereits. Ich stand auf ihrer Gehaltsliste 

– falls Sie T‘Lali meinten. 

Sie hatte einige schlüssige Argumente, dass es in 

der Flotte nicht so rund lief, wie es sollte. Die 

Ausbildung neuer Kadetten verlief schleppend 

und mindestens Kommandanten, wie die Kelley-

Wirte oder dieser Larsen sind zudem gute 

Beispiele, dass Sie zumindest zu dieser Zeit recht 

hatte. 

Und, dass sie mit dem Einsatz der BlueCon-

Gruppen und dem geplanten Genozid an den Q 

übertrieben hatte, war mir dann auch klar, 

nachdem ich ein Schiff der Flotte fast 

abgeschossen, unseren Perso-Stellvertreter mit 

einem Mörser fast getötet und aktiv gegen 

de Salle gekämpft hatte. Ich stand im Anschluss 

an die Schlacht um die Erde einige Zeit unter 

strenger Kontrolle. Aber wir haben uns alle 

wieder lieb. Da brauche ich gar nichts zu 

verheimlichen. 

Kathryn Silver: Erstens habe ich zugehört, aber 

ich habe das L bei TL nicht richtig 

ausgesprochen. Wieso war sie der Meinung, 

dass es in dieser Zeit schleppend lief?  

Sie vernimmt ein Klicken und schaut zum 

Diktiergerät. Sie entnimmt die Kassette und legt 

eine neue rein und drückt wieder auf Aufnahme.  

Aufnahme-Cdo Greyson Kassette zwei.  

Was war das denn für ein Einsatz genau mit den 

BlueCon-Gruppen und dem geplanten Genozid 

an den Q? Was hat Ihnen die Augen zu TL 

geöffnet? 

Greyson: Sie sind echt altmodisch.  

Er guckt auf das Diktiergerät und schüttelt dann 

leicht den Kopf.  

Woher soll ich wissen, was sie meinte. T‘Lali 

hatte vermutlich was dagegen, dass die 

Akademieleitung hinter de Salle stand. Zur 

damaligen Zeit war dies noch Charlotte Carven, 

die eine langjährige Freundschaft zum Fleet 

Admiral hegt. Möglicherweise waren es auch 

nur Ausreden, um ihre Macht zu stärken – also 

T‘Lali. Ich weiß nicht wirklich, was in dem Kopf 

der Frau vor sich ging. Die BlueCon hat nicht 

EINEN Einsatz gefahren, sondern war in dieser 

Zeit quasi T’Lali‘s Exekutive. Sie hat Menschen 

festgenommen, die sie bedroht haben und 

gegen ihre Pläne waren. 

Ich kenne die Hintergründe nicht, warum sie 

einen Genozid gegen die Q plante. Ich habe nur 

Gerüchte aufgeschnappt, nach denen die Q in 

einem Paralleluniversum aufmüpfig wurden und 

die Menschheit vernichtet haben. Und das sollte 

verhindert werden. Was genau daran wahr war, 

weiß ich nicht. Der Q, der die Dame nach der 

Schlacht in Frisco abgeholt hat, war auf alle Fälle 

sehr erbaut darüber, dass er sie mitnehmen 

konnte. Sie wird keinen Schaden mehr 

Anrichten. Und sie lebten glücklich... (letzteres 

sarkastisch) 

Kathryn Silver: Also ist alles, was Sie über T‘Lali 

wissen, sozusagen ein Gerücht. Gerüchten kann 

man nicht trauen. Wissen Sie, ob eine Wahrheit 

dahintersteckt bzw. es Beweise zu den 

Gerüchten gibt?  

Sie trinkt einen Schluck Kaffee.  
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Haben Sie den Eindruck, dass FAdm de Salle 

Ihnen noch immer nach der Affäre misstrauisch 

gegenübersteht? 

Sie nimmt sich eine kleine Wasserflasche und 

schüttet sich etwas in ein Glas. 

Greyson: Es waren Berichte. Zum Teil trafen sie 

zu. Zum Teil waren sie im Nachhinein falsch. 

Und manche waren ganz bewusst falsch. Man 

kann nun weiter mit Steinen nach mir werfen 

oder die Sache einfach auf sich beruhen lassen. 

Ich stand einige Zeit danach unter offener 

Observation und habe auch mehrere Gespräche 

mit dem Fleet Admiral geführt. Zudem habe ich 

die Neuwahl des jetzigen Präsidenten Geordi La 

Forge offen unterstützt. Zudem bin ich seitdem 

zwei Ränge aufgestiegen. Also, was glauben Sie?  

Er beantwortet die Frage danach selbst.  

Wenn Sie die Vorgängerin der Flotte kennen 

würden, wüssten Sie, dass jeder Kommandant 

unter ständiger Beobachtung steht. Aber da ist 

aufgrund dieser "Affäre" keinerlei Misstrauen 

mehr. In keine Richtung. 

Kathryn Silver: Sie nickt. 

Was halten Sie von FCpt Reod a. D., also ihrem 

Vorgänger auf der USS Camerone, und wissen 

Sie was von der Crew, wie diese zu ihm stand? 

Greyson: Ich kenne Reod kaum; habe ihn nur 

einmal getroffen. Nein, eigentlich mehrfach. Im 

Orbit der Erde, wo wir uns eine Schiffsschlacht 

lieferten. Kurz bevor die Sache mit T‘Lali zu Ende 

ging. Er verstand etwas von Taktik und hätte 

mich fast besiegt. Aber persönlich habe ich Ihn 

nie kennengelernt, also kann ich nicht viel zu 

ihm sagen. 

Von seiner Crew habe ich mir sagen lassen, dass 

er ein „harter Hund“ war. Und auch nicht immer 

beliebt. Und was aus ihm wurde, ist bis heute 

nicht bekannt. Bedauerlich, aber sowas kommt 

vor. 

Kathryn Silver: Schiffsschlacht? Wie darf ich 

diese verstehen? Wer schießt wen zuerst ab? 

Hatten Sie Ihre Befriedigung bei T‘Lali bzw. 

haben Sie ihr vertraut, da sie ja gegen die 

Sternenflotte agierte?  

Sie trinkt einen Schluck Wasser.  

Greyson: Die „de Salle“-Getreuen haben 

gemeutert; wir haben verteidigt – so einfach ist 

das. Sie haben noch nie gekämpft, oder? 

Befriedigung? Die hole ich mir woanders als bei 

einer alten Vulkanierin. Ihre Beharrlichkeit auf 

dieses Thema beginnt zu nerven. Ich habe mich 

geirrt und meine Konsequenzen gezogen. So 

einfach ist das. 

Kathryn Silver: Gut dann belassen wir das 

Thema für heute.  

Sie schaut auf die Uhr und sieht, dass der Cdo 

mit seinem Shuttle in drei Stunden wieder 

losfliegt.  

Wir sollten uns mit dem Interview beeilen. 

Letztes Thema: Können Sie mir noch etwas zu 

Rannoch erzählen? 

Greyson: Sie stellen die Frage, als hätten Sie das 

Wort in den Berichten gelesen, ohne die 

Berichte zu lesen. (zynisch) Wir hatten mit der 

Camerone den Erstkontakt zu einer Spezies, die 

sich Rannoch nennt, hergestellt. Sie sind hier 

mit ihrer gigantischen Flotte aufgetaucht. Etwa 

50.000 Schiffe mit fast 17 Millionen Bewohnern. 

Nach allem was wir wissen, fliehen sie vor 

einem Krieg, der sie von ihrer Heimatwelt 

vertrieben hat und den sie - womöglich - selbst 

verschuldet haben. Nach einem Vorfall auf dem 

Schiff, der meiner Crew fast das Leben gekostet 

hätte, habe ich den französischen Abgang 

gewählt und die Rannoch zur weiteren 

Vermittlung auf das diplomatische Corps 

verwiesen. 
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Kathryn Silver: Wissen Sie, ob schon das 

Flottenkommando mit den Rannoch in 

Vermittlungen ist, wenn ja, wie sehen diese 

wohl aus? Sind die uns feindlich gegenüber 

gesinnt?  

Sie denkt, dass 50.000 Schiffe uns erheblich  

schaden könnten.  

Greyson: Ich habe keine Ahnung, ob 

Verhandlungen aufgenommen wurden oder ob 

die Rannoch weitergezogen sind. Aber ich denke 

nicht, dass sie feindselig sind. Zudem, viele der 

Schiffe sind gar nicht kampffähig. Sie stellen 

meines Erachtens keinerlei Bedrohung dar. 

Kathryn Silver: Sie nickt ihm zu.  

Cdo Greyson, ich danke Ihnen, dass Sie sich 

heute für mich Zeit genommen haben. Und ich 

denke, das war‘s heute. Es sei denn Sie möchten 

noch irgendetwas ergänzen. 

Greyson: Ich denke, es ist alles gesagt. Guten 

Abend noch. 

Kathryn Silver: Sie beendet die Aufnahme.  

Interview beendet! 

 

 

 

 



 Neues aus der Flotte Mrz. 2017 

 Seite 8 

1USS Asgard weiterhin auf Abruf 

Chemini-System  Seit 

dem Angriff eines 

Aufklärungsschiffes der 

Maozhanshin durch ein 

experimentelles, auf Transwarp-Technologie-

basierendes Sprungtor der Forschungsstation T-

98 und dem Start einiger Rettungskapseln wird 

die Asgard-Crew weiterhin vermisst. [ML] 

Humanitäre Hilfe 

nahe RNZ  Nachdem die USS Camerone im 

freien Raum auf den gewaltigen 

Flüchtlingskonvoi der Rannoch-Flottille aus 

einem unbekannten Bereich des Weltraums 

gestoßen ist und diesen gegen eine aggressive 

Künstliche Intelligenz unterstützt hat, leistete 

die Crew einer menschlichen Kolonie nach einer 

Umweltkatastrophe humanitäre Hilfe. Als ein 

Krankenhaus von Unbekannten gestürmt wurde 

und dort auch grün leuchtende Fässer als eine 

Bombe identifiziert wurden, konnte durch ein 

beherztes Eingreifen einiger Offiziere der USS 

Camerone Schlimmeres verhindert werden. 

[ML] 

Entführung teilweise aufgeklärt 

Tyrus-System  Die USS Noris traf nahe des 

Adams-Systems aufgrund eines automatischen 

Notrufs der USS Clevland das Schiff nach einem 

Angriff - vermutlich von nausicaanischen Piraten 

- verlassen und schwer beschädigt an. Die USS 

Clevland sollte mehrere Zivilisten in Sicherheit 

bringen. Die weiteren Ermittlungen führte die 

Noris-Crew wegen größeren Schäden an der USS 

Noris nun an Bord der USS Paladin durch. Bei 

                                                           
1
 https://trekazoid.wordpress.com/2012/06/17/star-trek-

online-special-starship-heavy-escort-carrier-armitage-
class/ (16.04.2017 12:30) 

einem dicht bewucherten Planeten im Tyrus-

System wurden die in einer Anlage 

festgehaltenen Entführten entdeckt. Mehrere 

Außenteams der USS Paladin bereiteten die 

Befreiung vor, die wenig später auch erfolgreich 

verlief. Es konnten aber nicht alle entführten 

Personen gefunden werden. Die Suche ging 

daher weiter. [ML] 

2Vereinbarung mit Spezies 8472 

Die USS Loki zerstörte im 

Lembatta-Cluster einen alten 

Negh'Var-Klingonenkreuzer, 

die IKS Gin'tal, dessen 

Besatzung während des 

letzten Föderation-Klingonen-

Krieges in Kälteschlaf versetzt wurde und die 

einige Kolonien der heimischen Renao 

angegriffen hatte. Bei einem gemeinsamen 

Einsatz des Beta-Geschwaders nahe der 

Raumbasis 52 gegen nausicaanische Piraten 

wurde die USS Cleveland fast vollkommen 

zerstört. Und als die USS Loki mit ihrer 

Spezialausrüstung die Badlands neu 

kartographieren sollte, störte der "Alte Feind" 

das Vorhaben. Anschließend geriet die USS Loki 

entlang der cardassianischen Grenze in eine 

Quantensingularität und wurde in den fluiden 

Raum gezogen. Dort kam es zu einer 

vorübergehenden Vereinbarung mit Spezies 

8472, weil sich anscheinend (nicht näher 

genannte) Ereignisse des Normalraums auch auf 

den fluiden Raum auswirkten. Nach der 

Rückkehr der USS Loki in den Normalraum 

wurde das Schiff plötzlich von einer "göttlichen 

grünen Hand" festgehalten. [ML] 

 

                                                           
2
 

http://www.startrekmedia.com/library/Aliens/Species847
2.htm (16.04.2017 12:35) 

https://trekazoid.wordpress.com/2012/06/17/star-trek-online-special-starship-heavy-escort-carrier-armitage-class/
https://trekazoid.wordpress.com/2012/06/17/star-trek-online-special-starship-heavy-escort-carrier-armitage-class/
https://trekazoid.wordpress.com/2012/06/17/star-trek-online-special-starship-heavy-escort-carrier-armitage-class/
http://www.startrekmedia.com/library/Aliens/Species8472.htm
http://www.startrekmedia.com/library/Aliens/Species8472.htm
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3Ungewöhnliche Phänomene 

DS3  Um einen Nebel, 

der hauptsächlich die 

menschlichen 

Besatzungsmitglieder 

beeinflusste, setzte 

die USS Chopin 

Warnbojen aus, nachdem das betazoidische 

Forschungsschiff Traxin die USS Chopin und USS 

Murphy aus diesem ungewöhnlichen Nebel 

nahe des Beta-Zeta-Systems wieder befreit hat. 

Daraufhin sollte die USS Chopin ein verlorenes 

Schiff der Betazoiden wiederfinden, wurde aber 

von zwei Schiffen des "Alten Feindes" in einen 

Hinterhalt gelockt. Dem Einsatz von 

Nanosonden ist es zu verdanken, dass ein 

gegnerisches Schiff zerstört und das andere 

Schiff außer Gefecht gesetzt werden konnte. Die 

vermissten Betazoiden konnten gerettet 

werden. Die USS Chopin erhielt einen 

Reparaturauftrag für die Marillus-Phalanx, die 

Tiefenraumphänomene im Beta-Quadranten 

erforschen soll. Die Phalanx wurde bei einem 

Ionensturm der Klasse drei beschädigt wurde. 

Eine ungewöhnlich hohe Partikeldichte in der 

Umgebung ließ Tachyonen in den Warpkern 

einströmen, wodurch eine Zeitschleife ausgelöst 

wurde. Nur der vorübergehende Abwurf des 

Warpkern und eine Tachyonenreinigung 

unterbrach das Phänomen. Zurück bei der 

Raumstation Deep Space 3 begann die Chopin-

Crew mit Verteidigungssimulationen und der 

Vorbereitung von Evakuierungsplänen für eine 

Konfrontation mit dem "Alten Feind". [ML] 

 

 

                                                           
3
 https://bewusstscout.wordpress.com/2015/11/01/der-

raum-und-die-illusion-des-getrenntseins/ (16.04.2017 
12:48) 

Bergung der USS Daedalus 

Braslota-System  Die USS Montgomery und die 

USS Kyushu sind in das System eingeflogen und 

haben mit der Bergung der havarierten Module 

der abgestürzten USS Daedalus begonnen. Nach 

der Bergung des Brückenmoduls machte ein 

Ferengi-Marauder nun Besitzansprüche auf die 

wertvollen Schiffsmodule geltend. Während den 

Verhandlungen verhinderte der Marauder die 

weiteren Bergungsmaßnahmen, wodurch eine 

Konfrontation bevorsteht. [ML] 

 

Übungsmission absolviert 

Mehrere Kadetten der 

Sternenflottenakademie haben an 

Bord der USS Kopernikus die 

Untersuchung eines Trümmerfeldes 

und anschließend ein Gefecht mit 

einem romulanischen Warbird simuliert. Die 

Akademieleitung Cdo Duncan hat angekündigt 

solche Übungsmissionen bei ausreichendem 

Interesse nun häufiger durchführen zu wollen, 

um den Kadetten die Möglichkeit zu bieten, ihre 

Fähigkeiten kennenzulernen und zu verbessern. 

[ML] 

 

https://bewusstscout.wordpress.com/2015/11/01/der-raum-und-die-illusion-des-getrenntseins/
https://bewusstscout.wordpress.com/2015/11/01/der-raum-und-die-illusion-des-getrenntseins/
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4Entführung betazoidischer Bürger – Unfähigkeit oder Verschwörung in Betazed‘s Regierung? 

Die Präsenz des „Alten Feindes“ scheint derzeit allgegenwärtig. Immer wieder werden An- und 

Übergriffe auf Raumschiffe der Sternenflotte und auf Mitglieder und 

Verbündete der Vereinten Föderation der Planeten gemeldet, aber dies 

nicht nur in den Randgebieten des Föderationsraums. Selbst in dessen 

vermeintlich sicheren Zentrumsgebieten häufen sich die Berichte über 

Angriffe. Waren es zunächst nur Gerüchte, so hat sich die Tatsache 

mittlerweil bestätigt, dass es der Aggressor besonders auf Mitglieder von 

Spezies mit telepathischen Fähigkeiten abgesehen zu haben scheint. 

Immer öfter verschwinden Bürgerinnen und Bürger der Föderation 

medial begabter Spezies; es häufen sich die Berichterstattungen über Vermisstenfälle und vermeintliche 

Entführungen, überall im Föderationsgebiet.  

Doch trotz der verstärkten Übergriffe scheint die Meldung dennoch nicht alle Planeten und Mitglieder 

der Föderation erreicht zu haben. Wie sonst ist es zu erklären, dass inmitten solch unsicherer Zeiten für 

telepathisch begabte Föderationsbürger die betazoidische Regierung im Rahmen eines Dienstjubiläums 

200 ihrer Angestellten und Mitglieder eine Weltraumkreuzfahrt spendierte? Eine Kreuzfahrt in einem 

zugegebenermaßen sehr luxuriös ausgestatteten Schiff, welches jedoch keinerlei nennenswerten 

Verteidigungsmöglichkeiten besaß. Einem Schiff, dessen Crew eine Reiseroute abseits des üblichen 

Schiffsverkehrs von Betazed nach Risa wählte, auf welcher bei Eintreten eines Notfalls kurzfristige Hilfe 

durch andere Sternenflottenschiffe mehr als unwahrscheinlich war. Und wie sonst ist es zu erklären, 

dass trotz der eben genannten und mehr als auffälligen Schwachpunkte der Reise, der eingereichte 

Flugplan vom zuständigen Ministerium dennoch genehmigt und sogar auf eine Eskorte verzichtet 

wurde?  

Aus Sicht unserer Redaktion ist ein solches Verhalten vollkommen unverständlich, leichtsinnig und die 

Versäumnisse geradezu sträflich, weil doch geschah, was geradezu geschehen musste: Das 

Kreuzfahrtschiff sendete nur wenige Tage nach seinem Aufbruch ein Notsignal und wurde als vermisst 

gemeldet. Trotz mehrfacher Nachfragen bei den örtlichen Behörden war zunächst kein Sprecher der 

Regierung bereit, offen mit unseren Reportern zu sprechen. Man wich unseren Fragen aus, reagierte 

aggressiv oder war peinlich berührt und man wollte uns keinerlei weitere Informationen zu den 

Hintergründen oder möglichen Ursachen des Verschwindens geben. Teilweise leugnete man den Vorfall 

sogar komplett.  

Erst nach der Rückkehr der Passagiere nach Betazed einige Tage nach deren Verschwinden an Bord des 

Sternenflottenschiffes USS Chopin unter dem Kommando von Rear Admiral Carven war die Regierung zu 

einem offiziellen Statement bereit, in welchem der Premierminister persönlich seine Erleichterung über 

die sichere Rückkehr der Vermissten Ausdruck verlieh, die Hilfe durch die Sternenflotte begrüßte und 

der Crew der USS Chopin für deren Einsatz zur Rettung betazoidischer Bürger dankte. Der USS Chopin 

gelang es nicht nur die 200 Passagiere von dem Kreuzfahrtschiff zu retten, sie verteidigte diese zudem 

erfolgreich gegen zwei im Hinterhalt lauernde feindliche Schiffe, von welchen eines im Verlauf der 
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Kampfhandlungen kampfunfähig und eines sogar komplett zerstört werden konnte. Die USS Chopin trug 

während des Gefechtes selbst einige Schäden davon, ist aber weiterhin einsatztauglich.  

In diesem Fall konnte glücklicherweise dank dem Eingreifen der Sternenflotte Schlimmeres verhindert 

werden. Dennoch stellt sich weiterhin die Frage wie und warum es überhaupt so weit kommen konnte? 

Handelt es sich lediglich um sträfliche Inkompetenz seitens der Verantwortlichen oder steckt doch mehr 

dahinter? Könnte es sich womöglich um eine von vornherein geplante Aktion des „Alten Feindes“ 

gehandelt haben? Befinden sich bereits Agenten des Gegners unerkannt unter den 

Ministeriumangestellten, vielleicht sogar in der Regierung selbst? Könnten auch andere Mitgliedswelten 

bereits infiltriert sein? 

Wir haben die örtlichen Sicherheitskräfte sowie verschiedene Regierungssprecher mit unseren Fragen 

und Vermutungen zu dem Vorfall konfrontiert. Uns wurde mitgeteilt, dass eine Ermittlungskommission 

den Vorfall untersuchen werde, aber man derzeit jedoch nicht von einer geplanten oder gar 

konzertierten Aktion des Gegners ausginge. „Wir halten es für unwahrscheinlich, dass sich feindliche 

Saboteure oder Spione in den Regierungskreisen aufhalten.“ bestätigte uns der Sprecher der lokalen 

Sicherheitseinheiten. „Unsere Sicherheitsmaßnahmen sind sehr streng und engmaschig, unsere 

Kontrollen zuverlässig.“  

Dennoch konnten wir eine gewisse Anspannung und Nervosität bei unserem Gesprächspartner 

feststellen. Weitere Anfragen oder Interviewgesuche zu dem Thema blieben von den zuständigen 

Abteilungen bislang leider unbeantwortet. Wir erwarten daher gespannt das Ergebnis durch die 

Untersuchungskommission. [DI] 

Anm. d. Red.: Unserer Redaktion liegen bislang keinerlei handfeste Anhaltspunkte für eine Unterwanderung der Regierung von Betazed oder anderer 

Mitgliedswelten durch Agenten des „Alten Feindes“ vor, noch möchten wir Panik bei unseren Lesern schüren. Dennoch halten wir es für notwendig, Sie 

aufgrund des Geschehens auf die Möglichkeit einer solchen hinzuweisen. 
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Entscheidung getroffen 

Grazer  Nachdem der Heimatplanet der 

Grazeriten – wie vor einiger Zeit berichtet – im 

Sterben liegt, wurde jetzt endgültig eine 

Entscheidung getroffen. Da alle Versuche, den 

Planeten zu retten, bisher scheiterten, werden 

die Grazeriten zu ihrem eigenen Schutz 

umgesiedelt. Es wird gehofft, dass es nur eine 

vorläufige Umsiedelung ist und Grazer bald 

wieder besiedelt werden kann; doch bis auf die 

Hoffnung, spricht noch nichts dafür. Viele Völker 

haben sich bereiterklärt, den Grazeriten zu 

helfen, womit die Umsiedelung recht schnell 

und problemlos vonstattengehen konnte. Es 

sind noch wenige Grazeriten auf ihrer Heimat, 

doch auch die sollen so schnell wie möglich eine 

neue Heimat finden. Wir wünschen den 

Mitgliedern dieses Volkes viel Glück und hoffen, 

dass sie den Himmel ihrer Heimat bald 

wiedersehen können. Die Wissenschaftler 

zumindest arbeiten ohne Unterlass daran, eine 

Möglichkeit zu finden. [TN] 

5Neue Bündnisse nehmen nicht ab 

Nachdem wir 

letztes Mal über 

ein Kampfbündnis 

von verschiedenen 

Völkern berichtet 

hatten, erfuhren wir vor Kurzem, dass sich noch 

zwei weitere Bündnisse gebildet hatten. Das 

erste ist ein wissenschaftliches Bündnis unter 

Leitung der Vulkanier und Denobulaner, welche 

versuchen, auf wissenschaftlichem Wege eine 

Lösung für die aktuelle Situation zu finden. Das 

andere Bündnis ist eines der 

Informationsbeschaffung, wobei hierbei nicht 

bestätigt werden konnte, wer alles daran 

teilnimmt. Immer mehr besorgte Stimmen sind 

zu hören, ob diese Bündnisse innerhalb und 
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auch außerhalb der Föderationsvölker zu einem 

Bruch der Föderation führen könnten. Von den 

oberen Stellen wird immer wieder betont, dass 

bisher kein Grund zur Besorgnis bestünde und 

die Föderation auch mit den zusätzlichen 

Bündnissen kein Problem haben wird. 

Gleichzeitig merkt man aber, dass die 

Botschafter sich immer mehr zurückziehen, vor 

allem die Botschafter eines Bündnisses sprechen 

recht wenig mit Botschaftern eines anderen 

Bündnisses. Man kommt nur noch schwer an 

irgendwelche Kommentare. Und lange schon 

wurden keine Pressekonferenzen mehr 

einberufen. Inoffiziellen Gerüchten zufolge 

sollen noch weitere Bündnisse folgen. Wer aber 

dafür verantwortlich sein wird und worauf diese 

Bündnisse sich konzentrieren werden, ist noch 

unklar. [TN] 

Offene politische Töne der Renao? 

Lembatta-Cluster  Der neue Ratspräsident der 

Inneren Sphäre, Jariq ak Brosal, stellte in den 

letzten Tagen die Öffnung des Lembatta-

Clusters für „Außersphärische“ in Aussicht: 

„Das Universum ist die Sphäre aller 

friedliebenden Wesen und eine Heimatsphäre ist 

da, wo das Herz einen hinzieht! Die Erlebnisse 

der letzten Zeit haben gezeigt, dass wir schon 

bald sehr isoliert sein werden, wenn nur den 

Cluster als Heimat sehen. Unseren Freunden von 

der Föderation und dem klingonischen Reich 

gestatten wir den Cluster nun zu erkunden!“  

Das erklärte der Ratspräsident im Beisein des 

Sternenflottencaptains Richard Adams und der 

klingonischen Botschafterin General Lemka. Bei 

dieser Gelegenheit wurde Jessat ak Namur, der 

einzige Renao, der bisher in der Sternenflotte 

Dienst tut, zum Sondergesandten der 

Föderation für Renao-Angelegenheiten erklärt. 

Er bekam das Kommando über die neu 

errichtete Sternenbasis am Rande des Clusters. 

[DM] 

https://lokale-buendnisse-fuer-familie.de/
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6Überreste aus der Zeit vor den eugenischen Kriegen gefunden 

nahe Trexx-Raum  Es passiert nicht häufig, aber es passiert. Es wurde eine 

Raumkapsel der Erde gefunden, datiert auf das Ende der 1980er, Anfang der 

1990er Jahre auf der Erde. Gefunden wurde sie nahe des Trexx-Raums. 

Wissenschaftler vermuten, dass sie in ein Wurmloch geraten ist und schließlich in 

dem schwer scanbaren Nebel landete, aus dem die Sonde letztendlich geborgen 

wurde. In der Sonde befinden sich verschiedene, sehr alte Aufzeichnungsmedien, die erst einmal 

ausgewertet werden müssen. Natürlich hoffen die Wissenschaftler darauf, neue Erkenntnisse über das 

verlorengegangene Wissen von der Erde zu erhalten. [TN] 
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Mit der kürzlich erfolgten Ernennung des Leiters der neuen Unterabteilung 1.3 (Personalentwicklung) 

möchte die Personalabteilung der SFO neue Wege zu mehr Zufriedenheit der Mitglieder und Spieler 

innerhalb des Rollenspiels gehen. Aus diesem Grund stellt sich der neue Unterabteilungsleiter Felix alias 

VAdm Willingston den Fragen unserer Reporterin Ani alias Lt Sieva. 

Ani: Guten Morgen Felix, schön dass Du Zeit 

gefunden hast, mir das Interview zu geben. Ich 

würde Dich gerne heute zu ein paar wichtigen 

Punkten Interviewen. Es geht um die UA1.3. Zu 

allererst möchte ich gerne wissen, was hat es 

mit der neuen UA1.3 (Personalentwicklung) auf 

sich? 

Felix: Hallo und danke für die Gelegenheit, 

meine neue Unterabteilung vorzustellen. Die 

generelle Aufgabe ergibt sich auch bereits schön 

aus dem neuen Satzungstext. Da heißt es: "Die 

Unterabteilung 1.3 (Personalentwicklung) hat 

die Aufgabe, Spieler bei der Suche nach 

geeigneten Posten (auf Schiffen) und Ämtern (in 

Abteilungen) zu unterstützen."  

Mich hat der Gedanke einer solchen 

"Karriereberatung" schon länger umgetrieben, 

allerdings war bisher keine Zeit für 

tiefergehende Gedanken. Nachdem ich mich 

nun mit einem lachenden und einem weinenden 

Auge von den Mentoren verabschiedet habe, 

möchte ich ein wenig die frei gewordenen Zeit 

in diese Arbeit investieren.  

Aus meiner Sicht sind zwei Faktoren für den 

Fortbestand unseres Spiels - also rein 

zahlenmäßig - entscheidend: Spielerwerbung 

und Spielerbindung. Spielerwerbung betreiben 

wir bereits auf verschiedene Art und Weise und 

sind da gut aufgestellt, finde ich. Bei der 

Spielerbindung können wir aber noch mehr 

machen. Und da möchte ich in einem 

Teilbereich ansetzen, denn ich gehe davon aus, 

dass Spieler, die die Dinge bei uns tun können, 

die ihnen Freude bereiten, bleiben möchten. 

Nicht jeder hat aber, gerade am Anfang, einen 

Überblick über alles, was man bei uns machen 

kann. Ich möchte hier vermitteln und 

Möglichkeiten aufzeigen. 

Ani: Das hört sich wirklich interessant an. 

Meinst du, dass die UA1.3 damit Erfolg haben 

wird, bzw. dass du nicht nur neue Spieler, 

sondern auch alt eingesessene Spieler damit 

erreichen kannst? 

Felix: Das kann ich noch nicht absehen. Ich 

vermute, dass das Angebot erst von ein paar 

Wenigen wahrgenommen werden muss, denen 

ich helfen kann und die dies dann 

weitererzählen. Ich unterscheide da nicht 

zwischen neuen und alten Spielern. Ich vermute, 

dass die, die schon länger dabei sind, das Spiel 

selbst so gut kennen, sodass sie nicht fragen 
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müssen. Das muss aber nicht so sein. Daher bin 

ich da völlig offen. 

Ani: Kam ein Spieler schon auf dich zu, diesem 

bei der Suche nach einem geeigneten Posten zu 

helfen? 

Felix: Nein, bislang noch nicht. Mich erreichte 

nur eine Verständnisfrage zum 

Satzungsparagraphen und was ein „Ringtausch“ 

sei. 

Allerdings habe ich – bis auf die Ergänzung des 

neuen Paragraphen in der Perso-Satzung und 

internes Brainstorming – ja auch noch nicht viel 

ins Forum geschrieben. 

Ani: Kam es schon mal zu einem Ringtausch 

bzw. kannst du mir was dazu erklären? 

Felix: Ja, bei meiner Hochzeit. Er grinst. 

Ne, im Ernst: Ein normaler Tausch wäre, dass die 

Funktion, die Spieler A interessiert, vielleicht 

von Spieler B besetzt ist, der sich für die 

Funktion von Spieler A interessiert. Also 

könnten die beiden tauschen und beide 

Wünsche wären erfüllt. 

Ein Ringtausch ist etwas komplizierter: A 

interessiert sich für die Funktion von B, B für die 

von C und C für die von A. – Also tauschen alle 

drei ringförmig (im Kreis) und sind hinterher 

zufriedener. 

Beides lässt sich aber nur durch Kommunikation 

klären, da in der Regel keiner zum anderen 

gehen wird und ihm sagt, dass er dessen 

Funktion übernehmen möchte. Da kann ich als 

neutraler Vermittler auftreten. 

Ani: Aus der Perso-Satzung geht für mich noch 

nicht deutlich hervor, ob die Unterabteilung nur 

ingame oder auch offgame agiert. Wie ist dies 

geplant? 

Felix: Ich möchte alles auf Spielerebene 

(offgame) regeln, da mein primäres Ziel die 

Spielerbindung und deren Zufriedenheit ist. 

Wenn sich mein VAdm auch noch auf Ingame-

Ebene mit den Charakteren herumschlagen 

müsste, würde alles deutlich komplizierter und 

vielleicht unverständlich. Zudem wäre es sonst 

nicht möglich, Spieler in Offgame-Funktionen 

unterzubringen. 

Ani: Welche Funktion übernimmst du genau 

dabei? 

Felix: Nun, ich diene als Ansprechpartner und 

vermittle. Das stelle ich mir verschiedenfach 

vor: Jemand hat einen bestimmten Posten im 

Auge (z. B. CEO). Wenn irgendwo einer frei ist 

und die Zeitdaten passen, ist es leicht. Dann 

wäre es wie bisher, wenn man einen 

Versetzungsantrag an den Personalleiter 

schreibt. 

Interessanter wird es dann, wenn kein Posten 

frei ist. Dann könnte ich an die anderen CEOs 

herantreten und diese fragen, ob sie sich 

woanders hin weiterentwickeln möchten, so 

dass etwas frei würde. 

Oder ich berate – z. B. einen Neuspieler – 

einfach, was er machen muss und gebe 

Sebastian irgendwann einen Hinweis. 

Ebenso könnte ich vielleicht jemandem helfen, 

der sich gerne einbringen möchte, aber nicht 

weiß wie. Rund um die Abteilungen und 

Projektgruppen werden verschiedene Talente 

benötigt. Wir könnten Dinge durchgehen, die er 

(oder sie) gerne machen möchte (z. B. Zeichnen) 

und suchen zusammen eine passende Aufgabe. 

Was Posten angeht – also alles auf Schiffen – 

werde ich mich immer eng mit Sebastian 

abstimmen müssen oder die Leute an ihn 

verweisen. Bei Ämtern – alles in Abteilungen – 

oder Projektgruppen kann ich wesentlich freier 

agieren. 
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Ani: Wie nehmen Spieler Kontakt mit dir auf? 

Was für Infos benötigst du genau dafür? 

Felix: Generell auf den bekannten Wegen: Email 

und PN. Ich hatte schon darüber nachgedacht, 

ob ich eine Vorlage o. ä. entwerfe, aber das 

wäre zu formalisiert und schreckt ab. Da ich 

nicht davon ausgehe, dass mir die Leute die 

Bude einrennen werden, wird sicherlich die Zeit 

sein, dies persönlich zu klären. Generell wäre 

eine Vorstellung, was die Spieler sich von 

meiner Hilfe erwarten, natürlich super. 

Ani: Ich denke, das persönliche Gespräch ist 

immer das Beste. 

Welche Erwartungen hast du, wie es laufen 

wird? 

Felix: Wie schon gesagt, denke ich nicht, dass 

mir die Leute die Bude einrennen werden; da 

bin ich realistisch. Es ist ein Angebot und ein 

Versuch – wenn niemand Interesse zeigt, 

brechen wir den Versuch halt wieder ab. 

Natürlich hoffe ich schon, dass jemand den 

Versuch unternimmt und die, auf die ich zugehe, 

offen für Neues sind. 

 

Zum Ergebnis kann ich noch nicht viel sagen. 

Das müssen wir abwarten. Sicherlich wird es 

leichter, Spieler auf freie als auf besetzte 

Funktionen zu vermitteln. 

Ani: Schlussfrage: Mal im Ernst: Ihr habt doch 

jetzt nur ´ne neue Unterabteilung erfunden, 

damit du Persostelli bleiben kannst, oder? 

Felix: Nicht ganz. Wie ich eingangs schon erklärt 

habe, liegt mir das Thema grundsätzlich am 

Herzen und ich habe erst jetzt den nötigen Platz 

dafür im Kopf. Wenn aus dem Versuch nichts 

wird und sich auch sonst nichts in der Perso 

findet, muss ich ja trotzdem auf das Amt 

verzichten. Aber natürlich ist es ein guter 

Nebeneffekt, dass ich Sebastian so als 

erfahrener Vertreter weiterhin zur Seite stehen 

und ihn beraten kann. Ich glaube, wir machen 

das zusammen schon ganz gut und es wäre 

schade, wenn ich das nicht mehr könnte. 

Ani: Ich danke dir für deine Zeit. 

Felix: Gerne. 
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